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Zeitung. | Gazety Lwowsktel, 


Dziennik urzedowy 
do 
6 
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. 
Oktober 8. 


— — 
1937) 
für, 7. Si. Zur Verleihung der erledigten Geldſubvenzion 
ber 200 fl. öſt. W. aus dem weſtgaliziſchen Landesfonde für 


Ay, die, Ben erter haben ihre Geſuche mit den Dokumenten über die 
nn Nufnabme in den thieräritliben Studſenkurs am Wiener 
ite arznei-Inftitute mit dem Impfungs⸗ und Mittelloſigkeits-Zeug⸗ 
e dann dem eigenhändig ausgefertigten Reverſe zu belegen, daß 


A Erlangung des Diploms eines Thierarztes am gedachten 
inlet als ſolche durch 8 Jahre in den weſtlichen Kreiſen Galiziens, 
db: 


mit 7 Krakau, Wadowice , Tarnow, Rzeszow und Sandee, jedoch 

den Buuk der Stadt Krakau ſich verwenden wollen, ausgenommen 

abe 0 einer öffentlichen Anſtellung in den anderen Kreiſen Galiziens 
N einem anderen Kronlande. 

hu Hiebei ſellen Landeskinder den Vorzug haben, und in Ermang— 

len kann, die Subvenzion auch Schülern, welche anderen 

dern angehören, verlieben werden, wenn, fie der Landesſprache 

Chrad find, ober wenn ſie ſich verpflichten, die legal nachgewieſene 
lkenntniß ſich während des Subvenzionsgenußes eigen zu machen. 

Nagler Reiſe von Wien nach Galizien wird dem betreffenden 

Nit inge nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale von 60 fl. öſt. 

. aus dem Landesfonde angewieſen werden. 

uh, Die diesfälligen Kompetenzgeſuche find, verſehen mit den er⸗ 

in en Belegen, bis Ende Oltober 1865 bei der k. k. Statthalterei 
berg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, den 12. September 1865. 


. . K —— — 


(og 

3 Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Di d. 51570. Zur Beſetzung der in Erledigung gekommenen 
der torsſtelle im allgemeinen Krankenhauſe in Lemberg, mit welcher 
Mit chalt von d40 fl., dann das Quartiergeld von 420 fl. jahrlich, 
kahn! Verbindlichkeit in der Nähe des Krankenhauſes zu wohnen 


ber 
Un, , 
sch. den iſt, wird der Konkurs bis 15. November d. J. ausge⸗ 


leben. 

{u au Merber um dieſen Dienſipoſten haben die Nachweiſung über 

lung laugte Dektorat der Medizin, das Alter, ihre dermalige Anſtel— 

begeben Beſchaftiguag, über die im Sanitätsfache insbeſondere durch 

ng in Spitalern erworbenen Verdienſte, endlich über die 
aß der Landesſprachen beizubringen. 

Nr E Geſuche find an die k. k. Statthalterei in Lemberg im Wege 

aft „enden Kreisbehörde, in deren Bereiche die Bewerber wohn: 
. einzubringen. 

in Bit: der Bewerber aus anderen Kronländern find im Wege 

ihren Neffenden Statthaltereien oder Landesregierungen anber zu 


L Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
N emberg, am 21. Sepiemker 1865. 
I) 


U, to, 3882 Vom E £ ſtädtiſch db le N t 8 1 22 a 5 
Lad Inc „ k. ſtaͤdtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte in 


Jeder dermalige Inhaber des Depoſitenſcheines dato. 
„Mai 1853 über 200 fl. KM., als vom Wolf Schwa- 


enen 9 
a Huzlbrachtungs⸗Vertrages für die Zeit vom 27. April 1853 
U 1856 erlegte Kauzion, unterfertigt vom k. k. Verpflegs⸗ 
„eis und vidirt vom Kontrolor Hauptmann Puchner 
„ ſich birnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei 


b u U 
in, om Tage d 


Ztocz , Bon k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte. 
1 zo, am 21. September 1865. 


Kundmachung. (3) 


Nro, 3 
IN, r STARB, as h. k. k. Staatsminiſterum hat die Bemau⸗ 


der Stage 
ster eielan-Unrsztzner, Sielec-Zaleszezyker und Czortkow- 
enden A Landesſtraſſen auf weitere 3 Jahre zu Gunſten der 


Landesſtraſſen⸗Konkurrenz bewilligt. 
Lemper, „Bon der k. k. galiz. Statthalterei. 
3. den 22. September 1865. 
in N; Baus, Ghwieszezenie. 
ane. Wysokie c. k. ministersiwo staun zezwolilo na 
‚swowske-Burszt)äskiego, Sielecko- Zaleszezyckiego 


r 228. 7. 


Pazeiziernilin 186. 


1 
bw seSzezenle. 

Nr. 48367. Razpisuje sie niniejszem konkurs dla nadania 
wsparela plenieänego roczuyeh 200 zl. w. d. 2 fundaszu krajowego 
zachodnio-galicyjskiego, uczulom cywilnym w zakladzie weterynaryi 
we Wiedniu, od 1. pazdziernlka 1865 zacnawszy, pizez caly prae- 
eiag studyow, 

Übiegajacy sie o 10 zapumoge maja pracdionye podania a- 
opatrzone w Swindeeiwa wykazujace, ze zustali prayjetymi na kurs 
uauk weterynaryi wwyZ wepomuioaym zakladzie we Wiedaid, w po- 
twierdzenic szezepienia aspy i Swiadeetwo ubestwa, jako tez we 
wiasnoreezuie wystawiony rewers, iz uzyskawszy dyplom w pomie- 
niouym zakladzie, siuzbe weterynarzy u zacheduich ohwodach Gali- 
eyi, to jest: u Krakowskim, Wadowickim, Tarnowskim, Rzeszow- 
skim i Sandeckim, 2 wylaczeniem miasta Krakowa przez osm lat, 
wyjawszy wrazie oiwzynania publiczuej posady w jeduym 2 innych 
obwodew Galieyi lab winnym kraju koronnym, pelnid sie zobowiazuja- 

Krajowey naja pierwszenstwo, a wbraku takowych zapomoga 
ta moze byé takze udziclona uezniom nalezacym do innych krajow 
korennych, jezeli posisdaja, aibo sie zobowiazuja przez czas trwanla 
zapomogi przywlaszezy© sohie zusjomosé jezyka krajowego i takowa 
legalnie udowodnia. 

Po uzyskaniu dyplomu otrzyma kazdy uczen na droge 2 Wie- 
dnia do Galieyi 60 zl. w. a. 2 funduszu krajowego. 


Dotycezacze prosby wraz z wyZ wymienionemi zalaeznikami 
maja bye wniesione do konca pazdziernika 1865 przez c. k. Na- 
miesinietwo we Lwowie, 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 12. wrzesnia 1865. 


— — — — 


i Czortkowsko-Manasterzyckiego goseinca glöwnego na dalszych lat 
trzy i korzysd dotyezacej konkureneyi krajowo-drogowej. 
Ze. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 22. wrzesnia 1865. 


(1959) Kundmachung. (3) 

Nr. 10448. Am 25. Oktober 1865 wird das Przemysler ſtäd⸗ 
tiſche Schlachthaus im öffentlichen Verſteigerungswege an den Meiſt⸗ 
biethenden für die Zeit vom ten Jänner 1866 bis Ende Dezember 
1868 in Pacht überlaffen werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf jährliche 511 fl. feſtgeſetzt. 

Lizitazionsluſtige haben ſich am oberwähnten Tage in der Kanz⸗ 
lei des Przemysler Stadtgemeindeamtes wit einem 19 ½/tigen Vadium 
einzufinden, allwo auch die weiteren Pachtbedingungen eingeſehen 
werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przewysl, am 23. September 1865. 


Obhwieszezenie. 

Nr. 10348. Duia 25. pazdziernika r. b. wypusei sie rzezal- 
nia miasta Przemysla w dradze publieznej licytacyr na czas od 1go 
styeznia 1866 roku do konca grudnia roku 1868 w dzierzawe. 

Cena fiskalna jest na 511 z. w. a. rocznie oznaczong. 

Ched lieytewania majaey niechaj na wyzwymicujonym dniu 
w biurze w urzedzie gminnym w Przemyslu w 10%, walyum zanpa- 
trzeni praystapia, gdzie i blizsze warunki dzierzawy przegladnad 
moga. 

Od c. k. wiadzy obwodoweı. 

Przemysl, dia 23. Wrzesgia 1865. 


(1973) E d R k. (3) 

Nr. 9386. C. k. sad obwodowy Samborski posiatlajacego we- 
ksel na 160 2}. W. a. dnia 26. czerwca 1865 wystawiony, 12. lipca 
1865 platny, na orüre Josla Hirt brzmiaey, przez Abrahama Hal- 
pern akceptowany WZy wa, azeby w terminie 45 dni ad rozpisanego 
edyktu rachujac tenze weksel sadowi praedlozyl, diz iunezej ta- 
kowy amortyzewanym zostanie, 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 6. wrzesnia 1865. 


(1974) Edikt. (3) 

Nro. 18383. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Cyprian Zawirski bekannt 
gegeben, daß wider denſelben die Zahlungsauflage über die Wechſel— 
ſumme von 70 fl. öſt. W. zu Gunſten des Leib Kreis erlaſſen, und 
dem ad ackum beſtellten Kurator in der Perſon des Herrn Landes 
Advokaten Dr. Przybykowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- 
Advokaten Dr. Bardasch zugeſtellt wurde. 

Stauistawow, am 27. September 1865. 


1 


963 


Kundmachung. (3) 

Nr. 35059. Zur Sicherſtellung des für das Jahr 1866 zur 
Erhaltung der theils im Urortkower, theils im Kolomener Kreiſe 
liegenden zum Z. leszeryker Straſſenbaubezirke gehörenden Staats⸗ 
ſtraſſen erforderlichen Deckſtoffs wird hiemit die Offertenverhandlung 
ausgeſch ieben. 

Der diesfällige Materialbedarf beſteht: 

a) Für den Czortkower Kreisantheil — auf der Tarnopoler 
Verbindungsſtraſſe. 

Für die ganze 17te bis inclusive des ¼ der 2öten Meile. daher 
für 8¼ Meilen in 2926 Deckſtoffsprismen à 54 Kub.“ mit dem Fis⸗ 
kalpreiſe N — 1 10629 fl. 76 kr. 
Auf der Aan or en 


Für einen Theil des ¼ der Sten bs inclusive 
des ½ der loten Meile. daher zuſammen für eine 
Meile 2340 Klafter in 456 Deckſteffsprismen a 54 
Kub.“ mit dem Fiskalpreiſe von. 


zu ſammen in 3382 Deckſteffsprismen à 54 Kub.“ 
mit dem Fiskalpreiſe von. . . . . 11877 fl. 00 kr. 
b) Für den Kolomear Kreisanth il — auf der IIorodenkaer 
Verbindungsſtraſſe. 

Für die ganze Ste bis einſchließ'g der größeren Hälfte des ½ 
der Sten Meile, daher im Ganzen nie 5 Meilen und 1709 Klafter 
in 1463 Deckſtoffprismen a 54 Kub.“ mit dem Fis⸗ 

Ke enn eee ee ee - . 
öſterr. Bir 

Die Anbothe können für jeden Kreisantheil entweder auf die 
ganze der Siche ſtellung ausgeſetzte Lieferung oder auf die Lieferung 
des Erforderniſſes für eine beſt mmte, aus einem und demſelben Mate— 
rial⸗Erzeugungsplatze verſehene Strecke, oder auch blos für ein Mei⸗ 
lenviertel, wenn für dasſelbe ein beſonderer Steinbruch beſteht, geſtellt 
werden, es muß aber in der Offerte die Strecke, für welche dieſelbe 
lautet, fo wie der biefür entfallende Bedarf an Deckſtoff genau ange: 
geben werden, und bei Konktetal-Anbothen müſſen die Offerten auch 
die Erklärung enthalten, daß ſich der Unternehmer die Ausſcheidung 
einzelner Meilenviertel zu Gunſten der anbietheuden Gemeinden gefals 
len laſſen wird. 

Sonſtige allgemeine und ſpezielle, namentlich die mit der hieror— 
tigen Verordnung vom 13. Juni 1865 3. 23821 kundgemachten Of: 
fertbedingniſſe können bei den vorgenannten k. k. Kreisbehoͤrden 15 
dem Zaleszezyker k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungskuſtige werden aufgefo dert, ihre verichriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem 19% Vadium belegten Offerten läugſiens 
bis 6. Olteber 1865, und zwar fur den Ezartkower Kreigantheil bei 
der k. k. Kreisbe horde in Zaleszezyk und fur den Katomeser Kreise 
antheil, bei der k. k. Kreisbehörde in Kolomea zu überreichen. 

Nachträgliche Anbethe und nicht vorſchriftemäßig ausgefertigte 
Offerten werden ncht berückſichtiget werden. 
Von der k. k galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 21. Eepiember 1865. 


(1994) 


1247 fl. 84 kr. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 45050. W cvla zapewuienia dostawy materyalı kamien- 
nego polrzeinego na rok 1866 do alrzymarın woseihedw skarbo- 
uych. nalezacych do okregu ürogowege zaieszezychiege, a pulezo= 
nyeh ezeseia w obwodzie ezortkonskim, ezeseia zus w ohbwodzie 
kolomyjskim, rozpisuje sie uiniejszem traklonanie u drodze olert 
pisemuy eh. 

lotrzeb rzeczonego materyalu jest nastepnjaca : 

a) W ohwodzie ezortkowskim — na goseiüna farnapol»kim. 

Na mile la az u kfaczuie do % mili 25tej, zatem na 8 1 
éwieré mil 2926 zwyklych pryzm6w po 54 stop kub. szutru w eo. 
nie flokalueiji 16629 21. 76 kr. 


Na goseinen horodrükim. 
Na erese ?, demef mili az do ", dziesiatej 
mili, zutem na jedua mile i 2540 Sau 46 vie- 
<zanych peyzuow po 5% stop kuh, szulru w eenie 


Ir PP en WE ee un. 2 1247 . 84 kr. 
razem 3.1% pryzmiw szuten po 54 tei kub. zu- 
wiern gesch wo cent fiskaleej oo 000. 7 11877 . 60 kr. 


*) M ochwadsie K, tony sim — un gosecinen horodenskim. 
Na » r „0 


Neill. 


„ 7. vlırzme „KSV bol 

— Yosazuy IA 
zwikhyeh hr. n w szulea w cenie kt. sKalnez 5853 21. 37 kr. 
Otte mean u Kazdym I M en geh dw ech olwadew chrj= 


a ame] rufen nad nei 


mewac cn r mokazana uses gesehen, Inh pewan be- 
dir ß Arch dreg zaop Ariane 7 ihren i 1202 samen miesen 


ü te jedia Enid mali. gezeit dia tejze asohbny 
wkozdym razie kansi jeden * oler- 
„pie ve, réunie ak ma nia przypa- 
da à u liese prsz nid u Id vzuaezena a aferly 
ryesaltone maja ak zanier Cd dessäraeye, 2° prz dsiehiaren ve- 
zu. Ja na wylarzenie prjeiynersch ewierei milowych dla gmin po- 
dejiiüjaeych sie takze dostawy rzeczDuego maberyalu, 


N. trim 
kamteniolum jest mizezbarzany, 
K uu 


maler vafu 


cie pr streen drei. na 
dokhidue 


Wszelkie inne tak ogelue jak speeyalne, mianowieie Zzas wa- 
runki ogloscone rozporzüdzeniem e. k. Namiestuietva 2 duia 1380 


‚ch 
ezerwea 1856 do J. 23821, moga bye przejrzane w pere 
urzeilach obwodowyeh, lub w urzedzie drogowym w Zalesze} 8 

Cheaeych brad udziat w powyZszem Przedsiebiorstwie 80 
sie, by swoje wedlug przepisow ulozene oferty, do ktöryeh b J. 
dokaczyé 10 pracentow: a wadyum, najdalej do 6g0 paadzieruk 
r., ato na ezesé goseihebw 1e W obwedzie ezortkowskiM 
urzedu obwodowego w Zaleszezykach, zas na droge lezaca 11 
wodzie kotomyjskim do urzedu obwodowego w Kolomyi pode. 

Olerty päzniej wniesione lub nie wedle przepisu sporz® 
nie beda uwzglednionemi, 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 21. wrzesuia 1865. 


3 
(1951) Kundmachung. 1 
Ser. iz Bei der 10 k. Tabak⸗ as ‚Bern altung A Bi 


für das Ss na jahe 1866 5 Rebecca ſchrifelicher > l 
bis längſtens 2äten Oktober 1865, zwölf Uhr Mittags ſicherge 


und zwar: . 


ür die Brennhol enformat 

Für A * eue 4E a f mi 

* SPA 36" fang 22 yon! | ir 
W Klafter | Aniahl der Ballen z 4000 20 

ö 10 

Winniki | 110 | 300 | 430 1780 | 10 
Monasterzyska ö E 200 I 700 0 5 
Summa 18 110 300 630 | 2480 2 


Das Nähere iſt aus den Kundmachungen der ei itajiond” a 
Kontraktee Bedingungen, wel he bet den k. k. Tabafss Fabriken in Dire, 
niki, Morasterzyska und Coding. beim k. k. En. Landes wen, 
zions⸗Ockonomate in emberg und bei den Handels- und Gew per 
Tanımern in Lemberg, Brünn, Troppau und Olaits zur Ein 
reit liegen, erſichtlich. 

K. k. Tabak⸗Fabrik⸗Verwaltung. 

Winniki, am 22. September 1865. 


Ohwieszezenie. «ach 
24 1 0 
Nr. 1922. We. k. zarzadzie ſabryki tytonin w Wi ec 
ubezpieeza sie na rok 1866 nastepujaey papier bibulowy oh ML 
opalewe przes zilaczente pisemnych deklaraeyj najdalej do ? 


dziernika 1865 r. do godziny 12. w polkadnie. — 
— — 


en i Drzewo j 


Format arkuszoW) 


Dla e. k. opalowe — 
N ee 
36 dlugosci en- t 1 — 


fabrykitytuniu w aer 


saxı lage hal pa Shu ark 


170 
Winnika en 110 300 | 440 | 1780 60 
Manasterzyskach 200 ww 


| 110 300 
Blizsza wiadomose mezsa 2 ob wieszezen, 
cyjnyeh i kontraktowych, klare w fabrykach Winniki, Maude kei x 
Shu i Gädine,. fudziez w ekenomacie e. k. Ünansowe) auto 
we wow ie, Jakoten w izbach bandlowo- zarobkowych we 
Bernie, Gpawie i Omen do dıspazyeyi stuja, powziase: 
(„ k. zarzod fahryki tyluniu. 
Winniki duia 22, wrzesnia 1865. 


(19909) E Oy K t. ad. 

Nr. 39766. C. k. sad braſowy lwowski niniejszen! 5 0 
ezyul. 12 release lu we Lwanie pod Nrem. 143 m. bor 10 
krydy Karola Wineentego dw, im. i Anny 01 ikowskieh u ul 
po wystuchaniu wierzyeieli vzeledem läejszych warınkoW 5 lers 
saym sadzie na duiu 260 piäilziernika 1865 0 godainie 
polniniem, a to pod naslepujacemi lzejszemi warunkami I N 
beizie : 

l. Zumiast Wh 
kworie Aud zb w. u. 
gal. * ener ige przed lieytaeyi rozpoezeeiem 
syi liestaeyjaej zlazona bye ma, i kupnjacen u webe ie 

uam zus lieylantom po lieylacyi zuroconn 1 1151 K 
u bo m terminie realnose pod Rr. 133 m. 
e r iw e ı farujarrnın Sprzedang keizie. 7 90 il, | 

3. Beszie warunkow lieytaesi pozostaja le sum, KB use et 
do l. mianowieie N zien 


Suma, 


6000 15 2480 ‚gi 


warnnkaW nal” 


SD 
ben, 
„ 


wüdyum ustanawia sie wadyum W 


10 
bl rst kwota wgolöuce luh w. ks 
do Mm 


Ku 


4 how lid, 


tem 2 duta 24. aja 1865 21485, 4 1 
1 3, A., 5. 6. 1 7. 0gloszone byly, a klöre pozosläge 15 
7000. ji 
f 4 5 an! Al) 
O czem s’e zarzadea masy krydalnez p. Juzek ee 
vastepen masy brydalnej p. ad wokat Pfeiffer i wsryst), yab 1 . 
rg duni zawsadamiapa z tem dodatkiem, Ze dla iy eh Ku Nc; dh 
= 10 
bad przyezyny sezolueyä ta przed terminem do ee 


znaezenym d reczona hie nie mog fa, da aklu Jieytaey! „d 
nastepuych abtéw, ustana win sie Kurator w. osobie pan 4% 
Gregorowieza 2 zastepsiwem p. adwokata Maly, klörem 
rezoiucye dorcezone beda. 
Ze. k. sad krajowego. 
Luéw, duia 2. wrzesuia 1865. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 8863. Zum Behufe der Verpachtung fur das Jahr 1866 
Glinianyer ſtädt. Stand- und Markt-Geſälls mit den Fiskalpreiſe 
328 fl. 90 kr. und des Maß⸗ und Waggefälls mit dem Fiskal⸗ 
fr, on 52 fl. 60 kr. wird biemit die Dffertennerhandlung ausge⸗ 
Orieben. 
„ Pachtluſtige werben eingeladen, klar und deutlich verfaßte, mit 

des Fiskalpreiſes als Vadium belegte und gebörig geflegelte Of- 
bis 15. Oktober 1865 6 Uhr Abends beim k. k. Bezirksamte in 
ny einzubringen. 
finde Die Eröffnung der Offerten wird am 16. Oktober 1863 fatt- 
dein und es werden dabei unklar und undeutlich verfaßte, nicht ge⸗ 
n belegte, orduungsmäßig nicht geſiegelte und zu ſpät überreichte 

ſerten nicht berückſichtigt werden. 
Ben Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim k. k. 

Urksamte in Siiniany eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zioczöw, am 19. September 1863. 


Unia 


Obwieszezerie. 
W celn wydzierzawienia praychodow miasta Gli- 
ok 1866, mianowieie: 
largowego z cena wywotawera 328 2k. 90 Kr., jakoter miaro- 
i wagowego z cena wywolaweza 52 21. 60 kr. rozpisuſe sie 
Izem Iieyiacya za pomoca ofert. 
. ene ehee dzierzawienia powyäsze Dem zaprasza 
10 1 y swe wyratzuie i dokladuie okreslone, 10% ceny wywolaw- 
) Jako zaktadem zacpatrzone i nalenycie opieezetowane oferty 
„ 15. pazdziernika 1865 tej godzin o polninin e. k. urze- 
bowiakowemn w Giiniavach praediozzl. 
en Rozpozuanie oferi nastapi duja 16. pazdziernika 1865, przy- 
aden ere We i dokladuie nie okreskone, pre z m 20 
une niezacpatrzone, nalezyeie nie opivezetawane Inh nie weras 
„ zostana nicuwzgleduiene. 
„ Plizsze szesegöty Hieylacyl kazdego czusn we. k. 
ülowym w Glinianach moga bye przujrzane. 
4 Od c. k. wtadzy obwodowei. 
Lloczow, dnia 19. wrzesnia 1865. 


Nr. 8863. 
Nan ua 1. 


Nenn 
nige 


unsedzie 


* di k t. (3) 
bracht r. 10698. som k. k. Kreisgerichte Tarnopol wird zur Keuntniß ge⸗ 
geen daß Mayer Bek als Girator unterm 20. September 1865 3. 10098 
| Eugeninez Rrodzki 


es 
Stel 


* 


als Akzeptanten und Jona Goldstein als 
er das Geſuch um Erlaſſung der Jahlungsauflage über den 


wen „von 100 fl. öſt. W. eingereicht bat. welchem Geſuche unter 
gewillfahrt wird. 


Km Veil der Webnort des Engenins Brod-ki unbekannt iſt, ſo wird 

Ip 5 = Rn f 2 8 

fig Ben der Herr Landesadvekat Dr. Plümenfeld zum Kurator be- 
Me 


dieb, mſelben als Subſtitut der Herr Advokat Dr. Weisstein bei 
. und dim Erſteren die gedachte Zahlungsauflage zugeſtellt. 
In "oral, a, 20. September 1608, 
Ir 
3 S diet. 3) 
für . Von Seite des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes 
Ne kuf achen und für die Umgebung Lemkergs in bürgerlichen 
uus gn gelegenheiten wird hiemit bekannt gemacht, daß mit Beſchluß 
Über zuberger k. k. Landesgerichtes vom 30. Juni 1865 3. 20706 
Anf e devi aus Juryezow wegen deren gerichtlich erhobenen 
ünes die Kuratel verhängt worden ſei. 
Ein Kurator derſelben wurde Stefan Wawrin aus Jaryezow 


Lemper 5 
ewberg, am 7. September 1865. 


BAdAy au 


r. 5338. N 

hyeh er be strony e. k. sadu powiai.wego w sprawach 
wen Punt la obrehn miasta LWowz w sprawach eywilnych niniej- 
ar ann 


sie, iz przreiw Annie Wawrin z Jaryezowa z po- 
Onego jej staun oblakania mora uchwaly tntejszego 
owego z dein 30, ezerwea 1865 do 1 20706 kura- 
a zustatn, 


rator mianowanym zostaf Stefan Wawrin 


e, ud „ant 
len du k * 
wiegzan, 

e ako . 
N, ku 


Lu 
) 


„ Jary- 
r 
dw 1 1 h 

» Ania 7. wrzesnia 1865. 


lin Ir. 30394 . E . . in (3) 

wu lego ; l Siniejez,ym ‚edyktem zawiadamia sie Tadeusza Zie- 

w b bene ® Zieliuska. Jako 2 Zycia i mirjsea pobytu niewiado- 

kan, Yalı tabularna z dnia 2. pazdziernika 1863 l. 33203 
1 


un Fur N i N 
TR Wrnzem «la nich kuratorowi pann adwakatawi Roin- 
Fezona z0Stala. 


Nie Z c. k. sadu krajowego. 
in, o, dnia 26. sierpnta 1865. * 

5 

) 

e 6 ©) 
lente dds Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
N vr, daß n Herrn Kernel v. Straper mit dieſem Edilte bekannt 
a rag gegen denſelben über Anſuchen des Jakob Brükeles 


am Sy Jahlung einer Wechſelſumme von 150 fl. öſt. W. 
Sebruar 1865 Zahl 483 erlaſſen wurde. 


Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Herrn 
Kornel v. Straper der Herr Landes» Advokat Dr. Pfeiffer mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Czemeryüski auf feine 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeiteift. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. September 1865. 

(1945) ei K. (3) 

Nr. 2447. C. k. sad powiatowy w Kozowej uwiadamia nie- 
zuanego 2 pobytu pana hrabiego Zygmunta Dzieduszyckiego, Ze 
pod dniem 13. wrzesnia 1865 do I. 2447 pan Emanuel Merl, kupiec 
2 Brzeuan, przeceiw nien pogen o zaplacemie 1169 z. 7 c. w. a. 
2 p. n. wytoezyl, a 2 pobsi papa pozwanege nie ſest wiadomy, 
dia jego zastepstwa kurator w osobie pana Micbata Popiela w Ko- 
„owe) ustanewieny, atermin da rozprawy na dzien 25. pazdziernika 
1865 0 10tej godzinie 2 rana naznaczony zZostal. Zawzywa sie 
wiee pana pozwanege, by przed terminem lub miejsce pobytu oznaj- 
mit, inb pelnomoenika wstanewit, inaczej bowiem przez kuratora 
zastapiony hedzie. 

Ze. k. sadu powiatowego. 

Kozawa, dnia 18 wrzesita 1865. 


(1943) Bus (3) 
Nro. 4009. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß iin hiergerichtlichen Depoſitenamte der 
vom Anton Hülle über 255 fl. 54%, kr. KM. ausgeſtellte Schuld⸗ 
ſchein vom 13. Februar 1829 zu Gunſten des Andreas Wiktar erliegt. 
Es werden ſonach Ausreas Wiktor, oder falls derſelbe ver⸗ 
ſtorben wäre, deſſen Erben, wie auch alle, die Eigenthumsanſprüche 
zu dieſem Schuldſcheine hätten, gemäß Hofdekret vom 28. Jänner 
1840 Z. 446 aufgefordert. binnen einem Jahre 5 Wochen und drei 
Tagen wegen Behebung desſelden unter Nachweiſung ihrer Anſprüche 
bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, widrigens nach verſtrichener Edif- 
talfriſt dieſe Urkunde aus dem Depoſitenamte ausgeſchleden und ohne 
weitere Haftung der Regiſtratur zur Aufbewahrung übergeben wird. 
Sanok, am 23. September 1865. 


(1993) Kundmachung. (3) 

Mio. 49974. Von dem k. k. Lemberger Landes» als Handels: 
gerichte wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Salamon Gelb 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Rolf Mendrychowiez wider 
denſelben sub pres. 5. September 1865 3. 45798 ein Geſuch über⸗ 
reicht habe, worüber zu Folge Beſchlußes vom 6. September 1865 
3. 45798 die Zahlungsauflage wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 400 fl. KM. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Aufenthalt des belangten Salamon Gelb 
dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird demſelben unter Einem der Herr 
Landes: Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ 
Advokaten Dr. Biumenfeld auf deſſen Gefahr und Koßen zum Kur 
rator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 1. Oktober 1865. 


(1924) E G N t. (3) 
Nr. 30920. C. k. sad krajowy w sprawach cywilnyeb we Lwo- 
wie oznajmia niniejszem, i „ drodze dalszej egzekneyi prawomo- 
enego wyrokn 2 dnia 7. grudsia 1864 de J. 32266 w celu zaspo- 
kojenia sumy wekslowe; 805 zb 35 c. W. a. 2 procvutami 6% od 
2. listopada 1858 biezacemi, kosztami sporu 20 21. 6 o. 
w. a., kosztami egzekuchi w kwocie 10 ah w. a. jn2 przyznanemi 
i dalszemi kosztami egaekueyi w kwocie 13 21. 55 „ . a. niniej- 
szem prayzuanemi, przez Markuss Fränkel prasciw Ubaldowi Au- 
gustini pawyzszym wyrokiem wygrane}, publiczua praymnsowa sprze- 
daz sumy 750 dak. hol. na rzecz dinznika Übalda Aususlini na 
sumie 7378 zir, 10 kr. m. k., ktöra 2 wiekszej samy 12000 lr. 
pochodzi, w stanie biernym dehr Zbora intabulowanej, u Ania 31. 
pazdziernika, 23. listopada i 7. Srudnia 1865, kazda raza o godzi- 
nie 10tej przed poludniem Wee. k. 
przedsiewzieta zostanie. 

Cene wywolania stangui wartose uominalna sprzedae sie ma- 
jacej kwoty 750 duk. bel., wadyum dziesinta ezröc pawyzszej kwaty, 
to jest kwote 75 duk. hol. 

Reszte warunkéw i wyclag tabnlarng wolno praejir end w etukef- 
sze) registraturze lub przy saniej licytacyi. 

O tem uwiadamia sie proszacego i dturmka Uhalda Augu- 
stini 2 zyeia i minjeca pobytn niezuanege de rak nstunowionego 
przedtem kuratora p. adw. Hönigsmana, jako fe wierzye eli hypo- 
tecznych w wyeingu tabalarıym widocznych, a mianowieie proku- 
ratorya skarbowa imieniem ysokiego skarbu, Szame Langenas 
2 by cia i miejsca pobytu niewisdomego przez ustanowisunsn niniej- 
szem kuratora w osobie p. dw. Gregorowieza 2 substytucyg p. 
adwekata Pfeiffera, jake tes wszystkich wierzycieli. ktarzyby pa 
äniu 30. marea 1865 do tabuli weszli, lub ktörymbe wwindemienin 
2 jakiejkolwiekbadz przyczyny) doreczonem bye niemoglo, do rak 
ustanowionego ninivjszem kuratora p. adw. Koliszera z zastepstiwem 
p. adw. Blumenfeida, 

Lwöw, dnia 23. sierpnia 1865. 


* ılose! 


sadazie krojowym nu Lwowie 
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11976) Lizitazlons⸗ Kundmachung. (2) 

Nr. 1729. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Czerno- 
witz wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß wegen Sick erſtellung 
nachnehender wahrend der Zeit vom 1. Jänner 1866 bis Ende De— 
zember 1848 an den Militär⸗Aerarial⸗ und zu Militärzwecken gemie— 
theten Gebäuden erforderlichen Arbeiten und Leiſtungen die Lizitazions— 
verhandlungen in der k. k. Militär Bauverwaltungs-Kanzlei zu Czer- 
nowitz mittelſt Einbringung ſchriftlicher Offerte an den nachbenannten 
Tagen werden abgehalten werden, und zwar: 

Am 23 Oktober 1865 für die Sicherſtellung der Werkmeiſter— 
arbeiten, dann Material- und Geräthelieferung, ſo wie der Senkgruben— 
räumung und Rauchfangkehrer Arbeiten in der Stazion Czernowitz. 

Am 23. Oktober 1865 für die Sicherſtellung der Werkmeiſter— 
Arbeiten, dann Material- und Geräthelieferung in den Stazionen 
Tarnopol. Trembowla, Suiatyn und Snezawa, fo wie der Inſtandhal— 
tung der alten und Lieferung der erforderlichen neuen weißblechenen 
Kochmaſchinen, ſowohl zu den ordinären als auch zu den Pilhal'ſchen 
Kochherden in den Stazionen Tarnopol und Kotemea, daun der Rauch— 
fangfehrer- Arbeiten in der Staiion Czortbow. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Ge— 
werbekammer oder in deren Ermanglung vom k. k. Wezirksamte ane— 
geſtellten Zeugniſſe über die Solidität, Unternehmungsfähiekeit und Ver— 
mögeneumnäͤnde des Offerenten verſehen und gehörig geſtegelt fein. 

2. Yu in demſelben die Angabe der Arbeit oder Lieferung, 
welche übernommen werden will, genau beſchrieben, ſo wie bezüglich 
der Werkmeiſter Arbeiten, dann Material- und Geräthelieferungen der 


Die Badien betragen, und zwar: 


„„ , an. re + 


17 H 

mern A - che TE: 
v „ Ticchler⸗ — „ 
” „ Schleſſer⸗ 1 . 
1 7 Glaſer⸗ 05 ... ̃ Ä ũ 5] 7˙ 1 
„ „ Anſtreicher⸗ 15 F 
„ „ Wagner: und Binder⸗Arkeiten r 


„ „g SKupferichmirde und Gelbgießer- Arbeiten. 
„Spenge ier . u 
Senkgruben-Räumung .. 
Na uechfen eser Aren . 
„ „Z Inſtandhaltung der alten und Beiſchaffung 
blechenen Kochmaſchinenn ... . 


der neuen weip 


Perzenten⸗Nachlaß oder Zuſchuß auf die fixen Grundpreiſe 
henden Tarife, bezüglich der Senkgruben-Räumung und Rauch, 
rerarbeiten entweder die gefordert werdenden jährlichen Pauſch 
men, oder die für jeden ausgehobenen und verführten Eimer o er ans 
bikſchuh Senfarutenunrathes und für jede einzelne Kaminfegung, der 
und Rauchröhrenreinigung beanſpruchte Vergütung, dann bezüglich für 
Lieferung neuer Kochmaſchinen und der Inſtandhaltung der alten, 50 
erſtere der verlangt werdende Preis, für letztere das beanſprucht alig 
dende Pauſchale per monatlicher Service-Porzion, und zwar abthet 

für die erdinaren und Pilhal'ſchen Koch herde, ferners die Zee en 
welche der Anboth geſtellt wird, ſowohl mit Ziffern als mit? 
genau ausgedrückt, dann bei mehreren gemeinfchaftlichen Offe (ren 
die Solidar-Verpflichtung derfelben gegenüber dem h. Aerar entha 

ſein. 


die Lizitazions- und Kontrakts-Bedingniſſe, fo wie die Grundpret 
rife genau kennt, und ven ihm oder von feinem durch eine lenall 
und zurückzubehaltende Vollmacht ſich legitimirenden Machthaber : 
terfertigt wurden, und daß er ſich dieſen Bedingungen vollſtändig 
terwirft. 


kannten Anbolben anderer Offerenten lauten, indem derlei Offerte 
angenommen werden. 


bezeichneten Vadim verſehen ſein. 
Baarem oder in Staats- und Grundentlaſtungs-Obligazionen 
dem börſenmäßigen Kurſe berechnet, beſtehen, oder auch deſſen 
mittelt Beibringung einer amtlichen Beſcheinigung über die 
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Beim Hauptpoſten | 


Steinmetz⸗Acbeiten „E ä ee 


Free Feen — 
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der beſte⸗ 
chfangbel, 
alſum' 


renten 


5 b 8 5 b Ferent 
3. Müſſen die Offerte die Erklärung en“ halten, daß der Ofen 


unbe 


nicht 


4, Dürfen die Offerte nicht auf Nachläffe von zur Zeit 


N g 5 ; 0 
Offert mit dem voraeſchriebenen und hier u 


5. Muß jedes. ve 
Dieſes Vadium kann entwes 


Depot 


rung desſelben bei einer k. k. Militär-Kaſſa nachgewieſen werden. 
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dazu gehörigen Tarnopol } 


2 . ene zB" 
Tarnopo! | 8655 
su Suczawa und Trem-) Czortköw Kotomea f Sniath 
1 bowla 

— — = — 1 . —— ͤ —— l. 
| nt fl. kr. ff. kr. je f. 
ur 1 1 ir N 15 
80 -| De I | Ne >. . 7 5 
e 
65 — ee I] Ze M 
40 — 1 — 40 - — II. Ve 

4 0 = 1 20 — = — Eu — ae: 
wie u 
S5 „ 1 je En 

10 = — 50 10 — — 1 - — 143 
2 - — „ 22 (-. F = 

3 — — 25 3 = —— — . — — 
30 — = = &- 5 — a] — | ( es 

a — — — — | 1 5 — —1 "Zus 

i | — 
E Br 


Summe 


6. Muß der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er— 
ftefer bleibt, nach erhaltener ſpezieller Keuntniß hievon, dieſes Vadium 
auf das Doppelte zur Bildung der vollen Kauz'en unverzüglich zu er— 
ganzen, und falls er dieſes unterließe ſich dem richterlichen Verfahren 
ganz und zwar jo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzton ſelbſt er— 
legt und die Bau erſtellungev übern emwen hätte, fo daß er alſo auch 
zur Ergänzung der Kauz on auf gereglihem Wege verhalten werden 
kann. 

7. Sind die Offerte wit dem Vor- urd Zunamen des Offeren— 
ten zu fertigen und deren Charakter und Wohnst bett ufetzen. 

Czernowiz, am 18. September 1865. 
Einberufungs-Edit (2) 

N.. 8335. Nachſteb ende wills pichtge Individuen kalten ſich 
u beugt in en TDenauſueſtenthumern aue, und „ar: 

I. Leisor ner Hecht. 

2 euj men Wies Uhüe. 

3. „ hel s degen aus Podkanien in Jassy. 

4. Case Wide rana, aus bodkamich in Galatz. 

5 Chaim G mann, 

6, B.. jn, Krewnitzer, 

7. Betueh em Marder, 

8. Hersch Pollak, 

9. Schalen Zamoire, 

10. Moses Moszkow lz, 

11. Noses Lech Pollak. aus Z Joser in Jasay, 

12. Benjama Raver und 

14. % %r Gotmeen. aus Zalatee in Bukarest; 
dieſelben werden aufgefor ert. binnen 6 Monaten vom Tg’ der er— 
nen Ezuſchalteng dies Editts in das Autsslatt der Lembe ger pl 
ruhen Zeiten, zuruckzekeh en und ihre unbefun te Abweſenheit im Aus— 
lande zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen fie noch dem allerh. Aus⸗ 
wanderungs Patente vom 24. März 1832 rerſaheen werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczöw, den 14. September 1865. 


(1986) 


1369 D— [8 


er. N 
tegen edykin przez urzedowa Gazete Lwowska racbufde n 51% 
sen roilzinnezo powrsc li I swoj niepraway pobyt zu 


— LE Ba 


180 1-1 1 0 3 


nal 
la I U 


Uzernowiiz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines wen amel 
der Bauverwaltung unter keinem Vorwande Offerte angel 


weiden. et 
Die Lizitazions- und Kontraksbedingniſſe fo wie die ect agg 
Grundpreisterife Einnen bei der k. k. Genie Dirckſion zu C Kale, 


und bezuglich bei den Genie-Direkzions-Filkalien Tarnopol un fer 
men in deu gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen und un 


werden. 2 


H— 


RA hon elujacy. 2 clo. 
Nr. 8355. Waywa sie niniejszem w üpopisie wojske®) role 
niepraunie w kstestwach Naddunajskich bawiacyelb 
I. Leiser Beer Hechta, 
2. Benjamina Wiesellhürn, 
3. Fischla WEodingera, z Podkamienia w Jasach, 
4. Chiskdı Wildermanni, 2» Podkamienia w Galaczih 
5. Chaima Gulimanna, 
6 Benzamina Kremnilzera, 
7. Ketuchima Rlardera, 
S8. IIerscha Pallaka, 
9. Schulima Zamojre, 
10. Mojzesza Moszkowieza, 
II. zs Le ba Pollaka, ze Zaloziee w Jassach, 


12. Benjomina awera ! ai! 
13 Leisora Gulmanna, ze Zalnzivre u Bukareszeie; 94067. 
zehv w przeriaen szeseiu miesſery od dnia pierwszege ‚lo Nr 


„ran“! 
> 2 jake 
wiedlwsili, w przeriwnym bowiem razie postapi sie % nnd 


chodzeami wedlag nw. palentu z d. 24. marea 1332 K. 


C. k. wiadza obwodowa. 
Zioczöw, duia 14. wrzesuia 1865. 
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(1985) Einberufungs⸗ Edikt. (1) 
Nr. 8402. Nachſtehende militärpflichtige Individuen halten ſich 
unbefugt im Auslande, und zwar: 
1. Salamon Sigal und 
2. Juda David Kalb, aus Ztoczow, in der Moldau, 
* 3. Benjamin und Jeremias Schrötter. aus Zieezůo zu Jassy, 
n der Moldau. 
4. Adanı oder Adolf Waldtuch und Bruder Johann Waldtuch 
aus Zioczuw. in Odessa. 
N 5. Moses Korner und Bruder Josef Korner, 
er Wallachai, 
6. Josef Anımerling aus Gologöry, in Botaschan. 
T. Isak Bernch aus Gokogory, in der Moldau; 
dieselben werden aufgefordert, binnen ſechs Monaten ven der erſten 
inſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
urückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, mwidri- 
genfalls gegen fle nach dem Allerhöchſten Auswanderungs-Patente vom 
März 1832 verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreis beböͤrde, 
Lioezöw. am 14. September 1865. 


aus Zloczov, in 


Eüdy l. powolujaey. 

Nr. 8402. Wzywe sie niuiejszem w popisie wojsko wym sto- 
Veyeh, a za granica nieprawnic bawiacgeh. Jako to: 
1. Salamona Sigal i 
2. Judaszu Dawida Kalb, ze Zloczowa, w Moldawie, 
3. Benjamina i Jeremiasza Schröltar, ze Zloczowa, w Jasach, 
A. Adama czyli Adolfa Waldtucha i brala Jana Waldtucha, ze 
owa, w Odesie, 
5. Mojzesza Korner i brata Jozefa Korner, 
5 oszczynie. 

6. Jauefa Ammerlinga, z Gologör, w Botuszanach, 
ue 7. Izaaka Berucha 7 Gokogoͤr, w Moldawie ; 
we przeciagu szesciu miesiecy, od dnia pierwszego oglosze- 
de lego edyktu przez urzedowa Gazete Iwowska rachujac, do mie]- 
Wi ee powröcili i swöj nieprawny pobyt za grauieg uspra- 
ch li. w pizeeiwaym bowien razie postapi sie 2 nimi jako wy- 

zeami wediug najwyzszego palentu 2 duia 2490 marea 1832 r. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 
Przemysl, duia 14. wrzeßnia 1865. 


„ 
Iocz, 


ze Zloczowa, na 


(ie . 
9 Einberufungs⸗Gdikt. U) 
Man, Nr. 6713. Moses Reissmann und deſſen Sohn Srul Reiss- 


werd aus Parnopol, welche ſich unbefugt in der Moldau aufhalten, 


digg, aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchaltung 
öſte Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, in die k. k. 


eit dichiſchen Staaten zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſen⸗ 

aten rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem allerhöchſten 
ute vom Aten März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Taruopol, am 37. Auguſt 1865. 


kt pewelsjary. 
Ni, Ir. 6713. Wiywa sie Mojzesza Reissmann i jego syna Srula 
Weh un 2 Tarvopola, kiorzy nieprawnie w Moldawii przebywaja, 
een W przeciagu szescin miesiecy o duia umieszezenia ninie)- 
Dany Aykta W dzienniku urzedowym Gazety Iwowskiej do krajow 
Ay austeyackiego powroeili i swoöj pobyt za granica usprawie- 
I &lyz w przeciwnym razie posicpowaniu wegle patentu naj- 
"go z dnia 24. maren 1832 ulegna. 
* Od c. k. WIadzy obwodoweßz. 
6 arnopol. dnia 17. sierpnia 1865. 
109 
N Einberufungs⸗Edikt. (1) 
wer. 0265. Moses Leib Hirsehhern aus Tarnopol, welcher ſich 
yet HE in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen ſechs Mo⸗ 


0 anom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
bun berger Zeitung, in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzu— 


* und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge— 
Yan ſelben nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 vor⸗ 
werden wird. 
Tar Von ber k. k. Kreisbebörde. 
enopol, am 6. Auguſt 1865. 


ee Ede lat powolujaey. . 

e bey 5. M 2) wa sie Moſzesun Leibe Hirschhoru 2 Tarno- 
Nik, nie. w Molcawii ‚przebywa, azeby w przeciagu 
don. 40 dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzien- 

iu, owro 17 Gazety Iwowskie] do krajow ‚panstwa austryac- 
v . ‚CH ıswoj pobyt za grasieg usprawiediiwik, gdyz w prze- 
Ha 1832 postepowaniu wedle patentu najwynszego 2 dnia 24. 

- ulegnie. 


bar. Od c. k. wWIadzy obwodowej. 
0 Narnopo dc. k. WIadzy obwodowe) 


dnia 6. sierpnia 1865. 


) 
Ki Ar E Di # (1) 
h k. 49973. 5 age 2 

en Von dem Lemberger Landes- als Handelsgerichte 


em Aufenthalte nach unbekannten Jada Grabher mit dieſem 


Edikte bekannt gemacht, daß Michael Obogi gegen denſelben sub praes, 
28. September 1865 3. 49973 ein Geſuch um Bewilligung der Zah⸗ 
lungsauflage pto. 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingebracht habe, worüber 
unterm heutigen eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung nach Wech⸗ 
ſelrecht auf den 19. Oktober 1865 um 10 Uhr Vomittags anberaumt 
worden iſt. . 

Da der dermalige Wohnort des Belangten Juda Wolf Graber 
dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landesadvo— 
kat Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. 
Fränkel auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelden der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 29. September 1865. 


(1984) Kundmachung. (10 
Nro. 10936. Zur Verpachtung der Jaroslauer ſtadtiſchen Brannt— 
weine, Bier und Methpropinazion ſammt dem erhöheten Entgelde 
von der Biererzeugung und Einfuhr auf die Zeit vom 1. November 
1865 bis Ende Dezember 1868, mit dem Fiskalpreiſe jährlicher 30000 fl. 
öft. W., wird am 16. Oktober 1865 in der Stadtgemeindeamtskanzlei 
zu Jaroslau die Ate Lizitazion abgehalten werden, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß über etwaiges Verlangen 
der Lizitazionsluſtigen dieſe Gefälle auch abgeſondert verſteigert und 
hintangegeben werden können, in welchem Falle für die Branntwein⸗ 
Propinazion 20000 fl. für die Bier⸗Propinazion 9500 fl. und für 
die Meth⸗Propinazion 500 fl. als Ausrufspreis feſtgeſtellt find, end⸗ 
lich daß die Lizitazionsluſtigen ein 10% Vadium zu erlegen haben 
und die näheren Pachtbedingniſſe beim genannten Stadtgemeindeamte 
einſehen können. ö 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Przemysi, den 29. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10936. Celem wydzierzawienia propinacyi wödki, piwa 
miodu miasta Jareslawia razem z podwyzszonym dodatkiem od wy- 
robn i przywozu piwa na czas od 1. listopada r. b. do konca gru- 
Ania roku 1868, za cene liskalna roczaych 30000 2. w. a., odbedzie 
sie w ürzedzie gmiunym miasta Jaroslawia dnia 16. pazdziernika 
v. b. ezwarta lieytaeya, do ktörej przedsiebiorcow 2 tym nadmie- 
nieniem sie zaprasza, Ze na Zalanie lieytantow te dochody takze 
oddzielnie lieytowane I wypuszezune beda, w klurym razie cena 
wywolania od propinacyi wodki na 20000 zk., od piwa na 9500 zt. 
a od miodu na 500 z. w. a. oznaczona jest, nakoniee ze licytanei 
10% wadyum ziezye maja, a blizsze warunki 
w urzedzie gminnym W Jaroslawiu przejrzeé ınoga. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl. duia 29. wrzesnia 1865. 


wydzierzawienia 


(1983) Ankündigung. (1) 


Nro. 3341. Von Seiten des k. k. Starasoler Bezirksamtes 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bei dem Umſtande, als die mit der 
Aufkündigung vom 11. Auguſt 1865 Z. 2623 zur Verpachtung der 
Starasoler ſtädtiſchen Branntweinpropinazion für die Zeit vom 1. 
November 1865 bis dahin 1868 auf den 26. September 1865 aus⸗ 
geſchriebene Lizitazion erfolglos geblieben iſt, zum Behufe der Ver⸗ 
pachtung dieſes ſtädtiſchen Gefälles mit dem Ausrufspreiſe jährlicher 
3900 fl. öſt. W. am 16 Oktober 1865 eine zweite und am 19. Ok⸗ 
tober 1865 eine dritte öffentliche Lizitazien in der Starasolor Stadt⸗ 
gemeindeamtskanzlei Vormittags abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 10%, des Ausrufspreiſet. e 

Schriftliche, klar und deutlich verfaßte, mit 107, des Fiskal 
preiſes als Vadium belegte und gehörig gefiegelte Offerten werden, 
vor und am Tage der Lizitazion angenommen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim k. k. 
Bezirksamte in Starasol eingeſehen werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Starasél, am 28. September 1865. 


Ohwieszezunie, 

Nr. 3341. Pouiewaz pierwsza, uwisdsmienien 2 dnia 11. 
sierpnia 1865 da J. 2623 vozpisana lieytacya w cein wydzierza- 
wienja propinaeyi miasta Starejsoli na czas od T. kistopada 1865 
do tegoz ezusu 1868 z cena wyweolineza 3000 . W. a. jako je- 
dnorocznego czynszu dzierzawnego nie odniosta pozadanego skutka, 
zatem w celu wydzierzawienia tej propinacyi rozpisuſe sie na 16. 
pazdsiernika druga, a na 50. pazdzierbika 1865 krzeein lieytacya, 
Kktöra w powyzsaych dufneh w akaueslaryi urzedu ging miejskiej 
przedsiewzięta zostanie, 

Oferty doktadaie i wyrazuie okreslong. 10% ceny wywolaw- 
czej jako zaktaden zacpatrzone i nalezyeie, epieezetowane beda ! 
przed i w ezasie lieytacyi prayjinowane, 

Blizsze szezegöly lieytacyi moga by we, k.urzedzie powia- 
towym w Starejsoli kazdego ezasu przejrzane. 3 

J. c. k. urzedu powiatowego. 
W Starejsoll, duia 28. wraesnia 1865. 
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(1975) Lizitazions⸗ Kundmachung 2) 

Nro. 1729. Die k. k. Genie⸗Direkzion zu Czernowitz bringt 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß wegen Sicherſtellung des Neu⸗ 
baues des link ei igen Flankengebäudes beim Militär⸗Spitale zu Ko- 
lomea. dann der Abtragung des beſtehenden Neben gebäudes Nro. 2 
und Schoͤpfens Nro. 3 daſelbſt, eine Entrepriſe⸗ Verhandlung mittelſt 
Einbringung ſchriftlicher Offerte am 23. Okteber 1865 um 10 Uhr 
Vormittags in der k. k. Militär-⸗Vauverwaltungskanzlei zu Czeruo- 
witz (IL. en burger Gaſſe Conſ.⸗Nro. 1243 im Iten Stock) abgehalten 
werden wird. 

Dieſe Bauberſtellungen werden ſowohl nach den verſchiedenen 
Kategorien der Werkmeinerarbeiten als auch im Ganzen ausgebothen; 
die Anbotbe müffen auf Prozenten-Nachläſſe o:er Zuſchüſſe zu den, 
für ten Kolomrar Bezirk beſtehenden fixen Grundpreifen lauten, und 
zwar obne Rückſicht auf die für die ordinä en Bauherſtellungen ge⸗ 
genwärtig fontraftiich beite: enden Prozenten Zuſchüſſe. Offerte, welche 
auf tie llebernakme der geſammten Bauherſtellung lauten, erhalten 
bei annehmbaren Preiſen den Vorjug. 

Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten Belöſtigungs⸗ 

Summen betragen: 

Für die Erd» und Maurerau beiten 

Steinmetzarb iten. .. 


2331 fl. 75 kr. 
42 „ 99 „ 


[2 H es N 77 
„ „ Zimmermanns arbeiten. . . . 1225 „ 60 „ 
„ Tiſchlefardeſten e ee 
1 „ Schloſſer arbeiten 507 „ 38 „ 
„ „ Eipenlegaupeiten ga oe e 22, 
„ „ Anftrenberarbeiiin gs ee eee 80 „ 31 „ 
e e ee 
N eee ee e e ee AK N 7 
Summa. . 5412 fl. 53 kr. 


Die einlangenden Offerte müſſen übrigens noch nachſtebenden 
Bedingungen ent prechen, wenn fie zur Annahme geeignet befunden 
werden ſoll n: 

1. Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres ven der zußändigen Handels- und Ger 
werbekammer oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirksamte 
ausgestellten Zeugniße über die Solidität, Unternehmunsesfaähigkeit 
1 Vermögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſie— 
gelt ſein. 

2. Hat jedes Offert die Erklarung der Uebernahme der Bau— 
herſtellung und veiſtung, um welche es ſich handelt, genau zu bezeich— 
nen, und bei mehre eng meinſchaftlichen Offerenten die Solidar verpflich- 
tung derſelben gegenüber dem Aerar zu enthalten. 

3. Muß der Offerent ſich erklären, daß er ſich den ibm be⸗ 
kannten und von ihm oder von ſeinem ſich durch eine legaliſirte rück— 
zubebaltende Vollmacht legitimirenden Macktdaber unterfertigten Bau⸗ 
und Verſteigerungsbedingniſſen für die von ihm übernommene Albeits⸗ 
leiſtung unterwirft. 

4. Müſſen die Offerte auf beſtimmte ſowohl mit Zahlen als 
auch mit Buchſtaben geſchriebene Preiſe, d. i. Prozenten-Nachläſſe 
oder Zuſchüſſe von respeelive zu den Kolomeaer Grundpreiſen, und 
nicht auf Nachläſſe von Anbothen anderer Offerenten lauten. 

5. Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen Vadium, wel— 
ches 5% der nach dem Anbothe entfallenden Beköſtigungsſummen be⸗ 
trägt, verſehen fein, Dieſes Vadium kann entweder im Banıen oder 
in Staats⸗ und Grundentlaſtungs-Obligazionen nach dem börſenmäßi⸗ 
gen Kurſe berechnet, beſtehen, oder auch deſſen Erlag mittelſt Bei⸗ 
bringung einer amtlichen Beſchein gung über die Deponirung desſelben 
bei einer k. k. Militär⸗Kaſſa nachgewieſen werden. 

6. Muß der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er 
Erſteher bleibt, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon, dieſes Va⸗ 
dium auf das Doppelte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich 
zu ergän en, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Ver⸗ 
fahren ganz und zwar ſo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion 
ſelbſt erlegt und die Bauhernellungen übernommen hätte, fo daß er alſo 
auch zur Ergän, ung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhalten 
werden kann. 

7. Sind die Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Offeren⸗ 
ten zu fertigen und deren Wohnort beizuſetzen. 

8. Müſſen die Offerte bis längſtens Montag den 23. Oktober 
1865 Vormittaas 10 Uhr in der k. k. Militar⸗Vauverwoltungskanzlei 
zu Czernowitz abgegeben fein. Nach Ablauf tiefes Termines we den 
von der Bauverwa tung unter keinem Vorwande Offerte angenemmen 
werden. 

Die noberen Bau- und Lizitaziensbedingungen, fo wie auch die 
Pläne, No ausn aßen und Koſtenuberſchläne knnen jederzeit in den 
gen öhnlichen Amtenunden in der k. k. Militör Waurerwaltungekanzl i 
zu Uzernowitz und beim k. k. Genie⸗Dirikzionsfiliale zu Kolomea 
eingeſehen werden. 

Czernowitz, am 21. September 1865. 


(1992) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nro. 8305. Wegen Verpachtung des Fl iſchverzehrungsſteu re 
bezuges im Zolkiewer Pachtbezirke für das Jahr vom 1. Jänrer 
1566 bis l tzten Dezember 1866 wird bei der k. k. Fi anz⸗Baezirks⸗ 
Dir kzion zu Tolkiew am 17. Oktober 1865, unter den in der Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Kundmachung vom 19. Juli 1865 3. 5392 angegebenen 
Bedingungen, die zweite Lizitazion abgehalten werden. 


15 
Der Fiekalpreis beträgt 6127 fl.; ſchriftliche Offerten find b 
16. Oktober 1865 6 Uhr Abends einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Zolkiew, den 28. September 1865. 


2 

(1903) Kundmachung. h 11000 
Nr. 7376. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird berge 
öffentlich verlautbart, daß im weiteren Verfolge der mit dem e 


richtlichen Beſcheide vom 12. Oktober 1859, Z. 5953 bewilligten er 
mit Beicheid vom 13. Dezember 1861, 3. 9363 wegen einſtwaifch, 
Zurücktretung der Cxekutionsführerin flſtirten Exekuzien, zur we 
digung des auf den Gütern Kzepedz zu Gunſten der Gemeinde of 
cnyna intabılirten, aus dem urſprünglich größeren Kapitale pr. 
C. M. herrübrenden Reübetrages pr. 2500 fl. ö. W. ſammt fen 
rückftändigen vom 1. September 1863 bis zum Zahlungstage * W. 
den 5% Zinſen, dann der gegenwärtig im Betrage von 15 fl. 9; 
zuerkannten Exekutionskoſten, die hiergerichts in zwei Terminen, 
iſt am 13. Neven ber 1865 und am 11. De ember 1865 jedes 8 
um die 10. Vormittageſtunde vorzunehmende cxekutive Beil 
der dem Stanislaus Niezabitowski gehörigen im Sanoker Kreiſe * 
genden Güter Rzepedz unter den vorgeſchlagenen nachſtehenden 
dingungen bewilliget werde: r » 
1. Zum Aus rufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätze 
werth der fräglichen Guter mit 25083 fl. 15 kr. C. M. oder 2696 
21½ kr. ö. W. angenommen. north 
2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, 10% des Schätzungswer e 
im Baaren, oder in verbotsfieien, auf den Ueberbringer lauten , 
Bücheln der galiziſchen Sparkaſſe nach dem eingelegten Kapitalsbetrabg 
oder in Pfandbrieſen der galiz. ſtändiſchen Kreditsanſtalt ſammt g 
Zinſen⸗Coupons und Talons, oder endlich in nicht vinkulirten, fü bl. 
Lemberger Verwaltungegebieth ausgeſtellten Grundentlaſtungs ten 
gationen ſammt Coupens und Talons, beide letztgenannten f 
nach dem in der Lemberger Zeitung ausgen ieſenen Kurſe, jede 
über den Nominalwerth gerechnet, als Vadium zu Händen der 
tazions⸗Kommiſſien zu erlegen welches dem Meiſtbiethenden, in ſo rech 
es im Baaren erlegt wurde in die erſte Kaufſchillingsbälfte eig et 
net, den übrigen Mitlizitanten aber nach der Lizitazion zurückge 
werden wird. gt’ 
3. E often die Eüter in dem iſten und 2ten Feilbiethung en, 
mine im den Aus rufepreis nicht an Mann gebracht werden Milz, 
fo wird im Grunde der $$. 148 und 152 der G. O. und des K 
ſchreibens vom 11. September 1824, 3. 46612 das Erforderlich ig 
geleitet, und dieſelben im dritten Lizitazionstermine um jeden Y 
feilgebothen werden. die 
A. Hinſichtlich der auf den Gütern haftenden Laſten wird 5 in 
k. Landtafel und hinſichtlich der Steuern an das k. k. Steueralt 
Lisko gewieſen. ung. 
5. Den Kaufluſtigen ſtebt frei, das Inventar, den lm der 
Akt und den landtäflichen Auszug der zu veräußernden Güter die 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſeben, wo auch die näheren 8e 
thungsbedingungen zur Einſicht bereit liegen. Wehn. 
Von Tiefer Flilbiethung werden die Partheien und die dem dann 
orte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, nad 
jene Hypothekargläubiger, denen dieſer Feilbiethungsbeſcheid au; aper 
immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werder kön ee af 


mabl 
10 


welche mit ihren Rechten nach dem 15. Mai 1865 in die gern 

gelangen ſollten, durch den in der Perſon des Advokaten Dr, und 
mit Subſtituirung des Advokaren Dr. Zezulka beſtellten Kurato 

durch das Edikt verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 2. September 1865. 9 

Öhwieszezenie. 11 

Nr. 7376. Ces. Krol. sad obwodowy w Praemyi 11 im“ 

D 


m wiadomo cezyni, ze w dalszym eiagu egzekueyi ue 
tejszo-sadowa z duia 12. azdzeruika 1859, J. 5953 dozw 
2 powodu prosby e. k. prokuraloryi skarbowej uchwala 2 | 
grudnia 1861 J. 9363 tymezasowo wstrzymanej, dla zasp" k. nF 
resztujacej suwy 2500 21. w. a. z kapitaln 6000 kr. pi. „pre 
rzeez gminy Korezyny na dabrach Rzepedz zahypotekowaneh n ke 
eentanı 5% od d. l. wrzesnia 1863 biezacemi, ludziez lerazui- U geg 
salöw egzekueyjnych w kwocie 15 zlr. w. a. hrZyznanyeh, 4 wi 
sprzedaa dübr Rzepedz, Pana Stanıslawa Niezabitowsk!*d ande 


suych, w obwodzie Sanoekim polozonych, w futejszym © ‚ia rat 


eh 
„une , 
nia er 
jen! 


a en : 5 = ka% 
na duia 13. listopada 1865 i na dniu 11. grudnia 1865, lu es! 
o godzinie 10 zrana przedsiebraé sie majaca, pod nase 
warunkami rozpisuje sie: 5 *. 


i 
J. Zu cene wywolania stanowi sie suma 25.653 lt. lazuoſ 
m. k. lub 26 967 zir. 41% kr. w. a. pre sadowä 2 
wysaleziona, via J 5 
2. Kazdy eheé knpienia majacy ma 10% eeny oszuch Jewel 
wadyumn lub golöwka, lub woluemi od zakazu na okazieiel® zoon 


ate 
Lwowskiego okregu adwinistracyjnego wystawionych 19 m 
indemmizscyjoych z kuponami i talonami wediug kursu ente 
wskiej, jednak nie nad wartose imienna rachujac, do r wee er 
nej konisyi zlozyd, ktöre to wadyum, o ile takowe w 5 vpe 
zonem bylo, najwigcej ofarujacemu w ceng kupna sie W 101% 


lieytantom zas zaraz po ukonczonej licytacyi sig zw roch, 


989 


a Gdyby dobra Rzepedz przy lszym i2gim terminie za cene 

K. * sprzedanemi bye nir megiy. natenezas na zasadzie 

1. 15 i 152 ust. eyw. proc. i rozporzadzenia eyrkularza 2 dnia 

nis 1824, J. 46612 potrzebne kroki heda przedsiewziete, 
"a te przy zeim terminie za kazda cene sprzedadza sie. 

hy, 4. Wzgledem eiezeréw na dobrach sprzedad ste maizeych za- 


0 2 r . . » . 
In kowanych, edseta sie chee kupienia majacych da tabuli kra- 


hl Wzeledem podaiköow zas do e. k. urzedu pobarowego 


skn 


ki: Inweutarz tych dübr, akt detaxaeyi, wyeiag tabularny, tu- 
10 inne warunki tej lieytacyi w tutejsza-sadowej r-gisiratu- 
Przejrzet mozna. 
Na, tem strony i wierzycieli hypoteeznych 2 miejsca pobytu 
Io sch do wiasnych rak, wierzyeirli zus, ktirymby uchwala 
ri 2 jakirgohadz powadu w ezasie doreezona nie Zostala, 
ka Payby ps 15. maja 1865 do tabuli krajowej weszli. przez 
W da odwokata Dr. Sermaka 2 suhstytncya adwokata Dr. Ze- 
ustanowionego i przez edykt zawiadamia sie. 
J rady c. k. sadu obwedowego. 
duia 2. wrzesnia 1865. 


E dn K 1. (2) 
Wet. 36910. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia winiejszem 
kn, % 2 pobytu p. Zofie Wrenowska i p. Jözefe 2 Wronow- 
r. Humnicka lub ich nieznanych spadkobieredw, ze na prosbe 
lie „wokate Dra. Smolki jako kuratora Konstantego hr. Miaezyü- 
ole bad dniem 18. lipen b. r. J. 36910 wniesiona, röwnoczesnie 
s, ie, azeby wymienione wyzej osoby w przeciagu dni 14 wy- 
dene Ze prenolacya jego obowiazköw Stanisktawa Wronowskiege 
Nie in ddto. 22. Intego 1815 J. 3334 dozwolong, na dobrach Ka- 
walli i Podborce Dom. 17. p. 401. n. 36. on. zapisana, jest uspra- 
1a. 
Dia nie u iadomosei pobytu wezwanych osôb ustaunwia sie dla 
Nratora w osobie pana adwokata Dra. Pfeifra ze zasiepstwen 
adwokala Dra. Krattera, ktorym sie zapadla uchwale dorecza, 
Im patrzebne srodki do ebrony udzielone byc maja, inaczei 
ien osoby skutki zaniedbania sami sabie przypisaé 
eli. 


Wow, dnia 29. sierpnia 1865. 
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0 E Die. 2) 
fpen Nr. 29712. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelit gegenwär⸗ 
Wie Edlttes bekannt gemacht, es habe wider die Maſſe des Franz 
lan n und gegen die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten An- 
und gu Anna Wied, und im Falle ihres Ablebens die dem Namen 
Kay, Norte nach unbekannten Erben Felix Kielbinski, Margaretha 
Nein "Ska, Stanislaus Kielbinski, Franeiszka Poremba, dann der min⸗ 
io, gen Josefa und Michaline Kielbiüskie, durch ihren Vormund 
Nena dsinski wegen Extabulirung der Summe 400 fl. aus dem Las 
fange der Realitätshälfte Nr. 434½ in Lemberg eine Klage an⸗ 
du in und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung 
17. Oktober 1865 um 11 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 


tg 0 
be a es⸗Advokaten Dr. Kratter als Kurator beftellt, mit welchem 


en g, urch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
dete entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
Lach em beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Bye alter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
u pn zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
Wagen ien, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Le Vom k. k. Landesgerichte. 
berg, den 17. Juli 1865, 
a E diet. (2) 
Ni . 6245. Vom Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
eu * bekannt gemacht, es ſei in Pralkowice Bartholomäus 
Nun, 3 Dezember 1845 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
geſtorben. 
Mi 05 dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des Anton Wenz, Soh⸗ 
Mü ®rihalon.äus Wenz, unbekannt iſt, fo wird derſelbe biemit 
be kae ſich binnen einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage 
N k. k. Gerichte zu melden und feine Erbserklärung anzu: 
th: drigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
lerne: ihn aufgeſtellten Kurator Kasimir Wenz, und der ihm 
ten . keine Nachlaß bis zum Beweiſe ſeines Todes oder ſeiner 
e odeserklärung für ihn bei Gericht aufbewahrt werden wird. 
(ide 
(3) 


N "MySl, den 16. September 1865. 
den N 
dagen s Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
d daß 8 Boleslaus Majenski mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
ah Nele Kukasiewiez de praes. 11. Juni 1865 3. 25617 
don 1 en wegen Extabulirung der Konvenzionalſtrafe im Be⸗ 
0 fl. aus dem Laſtenſtande der ihm gehörigen Guts⸗ 


S di kt. 


antheile von Kasperowee das Anſuchen ſtellte, welchem auch mit h. g. 
Beſchluß vom 24. Juni 1864 3. 25617 ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Boleslaus Majewski unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Gregorowiez mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Malinowski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Juli 1865. 


(1949) n (3) 

Nro. 49311. Von dem k. k. Lemberger Landes als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Feliks 
Neronowiez mit dieſem Edikt« bekannt gemacht, daß Pinkas Schiffer 
wider denſelben unterm 25. September 1865 Zahl 49311 ein Geſuch 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 50 fl. 
öſt. W. überreicht hat, worüber gleichzeitig der Zahlungsauftrag er: 
laſſen wird. 

Da der Belangie dem Wohnorte und Leben nach unbekannt iſt, 
io wird demſelben der Landes⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Holfmann auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angefürte Zablungs⸗ 
auflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. September 1865. 


(1914) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 6528. C. k. sad powiatowy dla miasta Stanistawawe wy- 
dzielony uwiadamia Ester Leje Grabscheid, 12 Franciszek i Maryan- 
na Beizer 1. pazdziernika 1864 do l. 6495 pozew przeciw Leyze- 
rowi Horowitz, Esterze Leji Grabscheid. Chanie Leji Horowitz Ro- 
binsobn, Reisie Dwoirze Horowitz i Racheli Horowitz o zaptacenie 
sumy 185 2}. w. w. wytoezyli, agdypozew Esterze Leji Grabscheid 
dla niewiadomego jej pobytu niemoze byé dereezony, to postano- 
wiono tejze zu kuratora p. adw. dr. Maciejowskiego 2 substytucya 
p. adw. dr. Przybytowskiega, i pierwszemu pozew jako tez i dal- 
sze eytacye do rozprawy, a mianowicie do wniesienia wspolohrony 
na 24. pazdziernika 1865 doreczono. 

O tem uwadamia sie Ester Leja Grabscheid. 

Stanislawow, dnia 19. wrzesnia 1865. 


(1969) Kundmachung. (3) 
Nro. 31479. Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßtrafik in Snia- 
tyu Kolomeaer Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt UMeberreichung 
ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſelben find belegt mit dem Vadium von 60 fl. längſtens bis 
einſchließig 24. Oktober 1865 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Kolomea zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 
1864 in Tabak 8434 fl. und in Stempel 6135 fl. 

Die Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis können bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kotomea und bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 31479. Woelu obsadzenia glöwne] traſiki fytoniu w Snia- 
tynie obwodu Kolomyjskiegoe, rozpisuje sie keukureneya przez pi- 
semne oferty. 

Te oferty, zsopatrzone kwota 60 2 fr. Jako Wess. waja byd 
najpezuiej na duin 24. pazdziernika r. 1865 wieczul k. ab- 
wodowej dyrekeyi skarbu w Kelomyi podane. 

Obröt tej trafiki wynosid w voku 1864 WW ty 8434 lr. 
a 6135 zir. w steplach. 

Blizsze warunki Jieytacyjue, jak tez wykaz Jdacheluw, mona 


doc 


we. k. obwodowej dyrekcyi skarbu w Kolemyi, fad w inlej- 
szej c. k. krajowej dyrekeyi skarbu praejrzee. 
Od c. k. krajowej dyrekcyi skarhu. 
Lwow, dnia 23, wrzesnia 1865. 
(2095) Lizitazions Ankündigung. (1) 


Nro. 20489. i 
der k. k. Finanz » Landes ⸗Direkzion vom 28. Juli 1865 3. 


Mit Bezug auf die Lizitazions⸗ Ankündigungen 

J. 23050 
und der Lemberger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion vom 1%. Septem⸗ 
ber 1865 3. 19187 wird bei der Lemberger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion am 17. Oktober 1865 9 Uhr Vormittags zur Verpachtung 
der Branntwein⸗, Bier» und Methpropinazion auf der Reichs⸗Do⸗ 
maine Janow, Lemberger Kreiſes, auf die Dauer vom . November 
1865 bis Ende Oktober 1866 oder bis dahin 1868 die vierte öffent- 
liche Lizitazion zuerſt einzeln und hierauf für alle nachb annten vier 
Sekzionen in conereto mit dem Ausrufspreiſe für Di: 


Ae etzion mit Mr: 4356 fl. 
te deto. TE hr 1113 fl. 
Zte deb. ae 985 fl. 
Ate deto. . 482 fl. 


zuſammen mit 6936 fl. 
und dem Vadium von 10% des Ausrufspreiſes abgehalten werden. 
Schriftliche Offerten können längſtens bis 16. Oktobe! 1845 
6 Uhr Abends beim Vorſtande der gedachten k. k. Finenz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion eingebracht werden. f 
Lemberg, am 28. September 1865. 8 
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— 


Seine k. k. Chir Majeſtät 


haben die Eröffnung der 
N. St ats-hefterie 


zu gemeinnützigen und Wohlthätigkeits-Zwecken anzubefehlen und allergnädigſt zu beſtimmen 
geruht, daß das Weinerträgniß dieſer Lotterie 


zur Hälfte 
der Gesellschaft der Musiktreunde in Wien für die Zwecke ihres Cunseruntoriums; 
zu einem Viertheile 


zu einer Stiftung für die in den Feldzügen der Jahre 1848, 1849 und 1859 Verwundeten und di 
Witmen und Waisen der in diesen Enuchen Gefallenen der k. k. Armee; 


dann zu einem Viertheile 


zur Gründung nan Bandstipendien für mittellose Witwen und Waisen van Ober-Okfißieren, Militir⸗ 
parteren und Militärbeamten gewidmet werde. 


— — 


Dieſem Allerhöchſten Befehle gemäß eröffnet die k. k. Lotto-Gefälls⸗Direction dieſe 


STAATS-WOHLTHAETIGKEITS-LOTTERIE, 


deren Gewinnſte nach dem Spiel-Plane die namhafte Summe von 


300.000 Gulden österreichische Währung 


erreichen. 
1 1 b 0 m . ; ” 
Das Los koſtet 3 fl. öſt. Währ. 
Da es ſich um die Förderung ſo gemeinnütziger Zwecke handelt, und da den Los-Abnehmern die Erreichung bedeutender Gewinnt 


in Ausſicht geſtellt iſt, ſo gibt ſich die k. k. Lotto-Gefälls⸗Direction der Hoffnung hin, daß dieſe Lotterie ſich derſelben regen Theil 
nahme zu erfreuen haben wird, wie die bisher ſtattgefundenen Staats-Wohlthätigkeits-Lotterien. 


Von der k. k. Lotto-Gefälls-Virection. 


Abtheilung der Staats-Lotterien für gemeinnützige und Wohlthätigkeits-Jwecke. 
Wien, am 18. September 1865. 


Friedrich Schrank, 


(2000-1) k. k. Regierungs-Rath und Lotto-Directions-Vorſtand. 


D! bei Werthpapieren über 1000 fl. — 6% jährliche 30 
| %% monatlich für ſämmtliche Nebengebühren. get! 


D Zinſen und Gebühren werden nachhinein eingehoben. 
wird nicht berechnet. 


Die Zinſen werden nach Tagen berechnet. I 


Die Silig! ſe Der 0 ur a7 Pr. öflerr. ae 
Pfandleih⸗ Heſeſſſchaſt in Lemberg | — — S 


2 
ertheilt Darlehen 95 Prezioſen, Waaren und Werthpapiere in Goltir. Lel che € Comp. ettin 
jeder Höhe, und berechnet: Kommerzielle Agenten der Karl Ludwig: Bahn si 8 
a) bei Waaren über 1000 fl. — 6% jährliche Zinſen und ½ haben ihre Dienſte für Spedizionen und Kommiſſtonen u) 
monatlich für ſämmtliche Nebengebühren; empfohlen. (i9 
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